
Was auch 1eT stehen MU. Zuviele Dimensilonen sS1INnd verdeckt Unbedingt mMuU. uch
das Aufsuchen 1N er Stelle durch Angabe VO  - TIe un Kapiıtel aut jeder e1te möglich
sSe1IN. Lippert

HULTSCH, Eric: Beten für Nicht-Beter Möglichkeiten un nregungen. Köln-Ein-
siedeln-Zürich 19723 Benziger Verlag. 128 sI brosch., 9,50
„Der vorliegende Band versucht, Wege welsen, W1e eutie gebetet werden annn  - (Klap-
pentext). Der N 1944 geboren, ist Schriftsteller un wissenschaftlich-theologischer Assı-

der Evangelisch-theologischen 1n Wien Der (evangelische) eologe, der
riftsteller, der eunundzwanzig)jährige das aßt ahnen, spuren, lesen,
chatzen, mißverstehen und auch immer wieder ablehnen, Was da Ders Beten gesagt wird,
Was Ca aradigmen geboten wird. Wenn ich recC verstanden habe, ge. 21n Be-
ten, das der sterılen Tradition Nnironnen 1SC€, das VO. echten, onkreten und einmaligen
Ort des Beters Aa entiste. eın poetisches, lyrisches der dramatis  es, aber: gerade dar-

echtes icht die anderswo belıebhten Umdeutungen in naturale Meditation der
Reflexion wecken ıer das nbehagen, sondern die außerordentliche Verquä.  1ıt dessen,
Was mıiıt diesem Band auf dem 1SCIH 1eq Und der Leser, dıer nicht den Orl des AVAR e1n-
mm{, wird eben WG  g olchem eien ebenso e seıin W1e Franz COM Assısı VO  >

vanhoe der Dominikus gewWweESEN ware (vgl 55 {f) und E wird doch auch v‚anches nach-

empfinde! können. Eın Provokation IS eigene Bemühen annn e{IWwas schon sSeln, 1ne
Lippertegwelsun onl aum das würde der N/T) ohl auch nicht wollen

LENFERS, arl Trimm dich, het mal wieder. Praktische Anregungen für Jjunge
eute. Kevelaer 2073 Verlag Butzon Bercker. 132 sI Snolin, 9,50.
Recht 11 Unterschied ZU Buch VO. Hultsch „weiß” Len{ers, w as 1st, diıe

rgumente und egena  men(te, demonstriert un!' wird auch manche Leser auf weıte
Strecken hın überzeugen. den 28 Ahbschnitten leg' (1n 1ne olge NC  - 1lo geschriebenen
ESSaYys verkleidet) eın kleiner ITraktat Ders OI, dessen inhaltlıche Linien zweifellos
richtig gezogen sSind. Vor em scheint die häufige ückbeziehung auf die personale Dımen-
S10N der Christusbezel:  NUnN! wichtig und wird gerade jJungen Menschen helfen Dennoch
TrecC| iroh acht (das Buch niıicht SOosehr Näda.  - dem AT die Tätigkeit ın einer WIT.
religiösen!) Jugendpastoral anmerkt, peinlich berühren manchmal 1mMm geschriebenen
uchiex' die saloppen Redewendungen, obwohl zugestanden sel, daß I1Ld.  —_ nıcht den Stil
VOIl Rahner, Ratzinger oder BOorOs schreiben kann, 11d.  Hg jungen Arbeıtern ei{was

MI8 Eher un deutlicher sollte also Cder unverständliche Seitenhieb Jegen das ibelstu-
1UM (90, 126) kritisiert werden, W1e überhaup die Argumentationsweilse des Buches
die existenzielle, ber auch die intellektuell: Saelte der Glauben s problematiık eute
nıCc echt Wort kommen 1äßt, au der sich doch vielfach die Gebetsnot TSL erg1ıbi
(durchaus unter Mitwirkung der aulheit, vgl IM Auch die ja NU: rel diskutierte Pro-
ematıik des Zen, der bildlosen und/oder „intentionalen”“ (Sudbrack) Meditatıion omMm' be1l
den Anleitu: Meditationstechnıken nıc VOL, und, Was sehr verwundert: ob I1d.  b aus

der Tradition eien lernen ann (die Heiligen), oD religiöse Erfahru  en das Beten modif-
zieren können, das es klingt Wen1g Der Glaube T1S{IUS wird als EeIWAas nher
Festes vorausgeseitzl, gilt jetz' 1U noch, 211 DAaal Hindernisse beseltigen, S!  ch mal
eın pPaaI inge klar machen, ann muß mı1t dem eien klappen; das ist der Eindruck,
der nicht recht weichen W1ÄL, WeNl 1INd.  D das Buch l1est. el stort zudem och die recht

subjektivistische IMMUNGg, gemelinsames soll doch LU dem Einzelnen helfen, und
die iturgie bleibt völlig QUS dem Gesichtskreis soll ja Autoren geben, die S1e (Im:
IN noch nicht) ZU. rechnen. der wurde ler iınfach etwas übersehen? Lippert

WOERNER, Gemma: Theresia v“O LisSıeux auf iıhrem „kleinen Weg”*” der Liebe Ein
Weg durch urchristlicher Frömmigkeit. Freising 1972 Kyrios Verlag. 54 e Kart.,

D
Die vorliegende, kurze Lebensbeschreibung der „kleinen“ Therese, ihrem Jubiliäums)ahr
vorgelegt, ann leider wenig befriedigen. Gerade dann, W e INa Sich e1Nne neubelebte
Heiligenverehrung wünscht un WwWeN manl miıt Päpsten un: Kennern des geistlichen Lebens
der Überzeugung ist, daß sich 1n diesem kurzen, Schmerzen und Glauben reichen
en wirklich Vıchtiges Iur heutige Christen ereignet hat, wird INa das Büchlein miıt
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